
 

Wonnemonat Mai 
 

Nun ist es wieder so weit, ein Hauch von Sommer liegt in der Luft. Nach den Eisheiligen kann 
alles gepflanzt werden egal ob Gemüse oder Blumen. 

 
Auch alles, was noch nicht gesät ist kann jetzt in die Erde oder in den Pflanzkasten. 

Unsere regionalen Händler bieten hier eine große Vielfalt. Hier sollte für jeden etwas dabei 
sein. 

 
Nun geht es aber auch an die Pflege und Bewässerung der Pflanzen. Auch kann hier mit 
Mulch z.B. Rasenschnitt gearbeitet werden. Wie wir aus den vergangenen Jahren gelernt 

haben, kann die Sonne unseren Gartenboden ganz schnell austrocknen. Deswegen sollte die 
Verdunstungsfläche (Fläche ohne Bepflanzung) möglichst geringgehalten werden. Sei es 

durch Mischkulturen oder durch Mulchen von Beeten. 
 

Beim Gemüseanbau können jetzt im 2 Wochen Abstand z.B. Radieschen neu ausgesät 
werden. Ebenfalls ist dies bei Pflücksalat möglich. 

 
Auch auf die Tomaten sollte man ein Auge behalten, idealerweise sollten diese mit einem 

Trieb erzogen werden. Seitentriebe sollten „ausgegeizt“, ausgebrochen werden, um die Kraft 
der Pflanze optimal zu nutzen. Beim Anbau von veredelten Schlangengurken sollten die 

ersten Früchte entfernt werden da die Pflanze somit stärker in das Wachstum übergeht und 
im weiteren Verlauf mehr Früchte bringt. 

 
Abgeblühten Frühblühern sollten die abgeblühten Blüten entfernt werden das die Zwiebeln 

wieder Kraft für das nächste Jahr sammeln können. 
 

Zum Düngen von Bäumen empfiehlt es sich auf die Baumscheibe Komposterde 
auszubringen. Auf Blumenerde, Balkonpflanzenerde, sollte im Kleingarten verzichtet werden 

da diese meist so abgestimmt ist das Sie optimal in Blumenkästen etc. funktioniert. Diese 
Erde haben meist einen geringen Lehm und Sandanteil, wodurch diese recht schnell unter 

Einwirkung von Sonne, austrocknen. 
 

Ich wünsche allen Lesern eine schöne Zeit in den Kleingärten. 
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